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VERANTWORTUNGSBEREICHE

	 Professionalisierung interkultureller Kompetenzen von 		
	 Polizeibediensteten im Rahmen der Aus- und Fortbildung

	 Politische Bildungsangebote, Vortragsreihen und  
	 Demokratiebildung

	 Interkulturelle Dialogarbeit und Kontaktpflege zu  
	 migrantischen Communities

	 Beratung von Migrant*innen zur Rolle und Aufgabe der Polizei

	 Zusammenarbeit mit anderen Hamburger Institutionen in den 	
	 Bereichen Migration, Prävention, Integration & Empowerment

	 Beratung bei Einsatzlagen mit interkulturell geprägten 		
	 Fragestellungen und Herausforderungen

	 Interne Unterstützung von Kolleg*innen bei Fragen mit  
	 interkulturellem Bezug

	 Initiierung eigener Forschungsprojekte im Themenfeld  
	 Polizei & Diversität

ALS BRÜCKE ZWISCHEN ZIVILGESELLSCHAFT UND 
POLIZEI SETZEN WIR AUF DIALOG UND VERTRAUEN

Hamburg ist eine Stadt der Vielfalt, in der gesellschaftliche Diversi-
tät wertgeschätzt und anerkannt wird. Für ein friedliches Zusammen-
leben erfordert dies gegenseitigen Respekt, Toleranz, Offenheit und 
Dialogbereitschaft. In Hamburg gehört der kompetente Umgang mit 
vielen verschiedenen Menschen zu moderner Polizeiarbeit dazu. 

Als Institut für transkulturelle Kompetenz unterstützen wir die Polizei 
mit politischen Bildungsangeboten, mit bedarfsorientierten Work-
shops zu transkulturellen Fragestellungen und in konkreten Anliegen 
des Reviervollzugs. Im Sinne präventiver Polizeiarbeit stehen wir zu-
dem im engen Austausch mit Organisationen von und für Migrant*in-
nen und anderen sozialen Einrichtungen in der Stadt. Dabei ist es uns 
besonders wichtig, Vorurteile abzubauen und gegenseitige Verstän-
digung zu ermöglichen. Deshalb arbeiten wir mit allen innerpolizei-
lichen und externen Institutionen zusammen, die dazu beitragen, dass 
Hamburg weiter zu einer Stadt gelebter Vielfalt zusammenwächst. 

Bei den Mitarbeitenden des Instituts handelt es sich um ein multipro-
fessionell zusammengesetztes Team, welches sich besonders praxis-
nah an den Bedarfen der Polizei orientiert. 
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